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Berichtsperiode 19.08.2024 - 23.05.2025 
Geschäftsleitung Alessandra Orlando, Claudia Zehnder, Sylvie Lussi, Gabriela Spindler 
  

 
 
 
Vorwort 
Eine Schule ist ein lebendiges Gefüge, das ständig im Wandel ist und flexibel auf neue 
Gegebenheiten reagieren muss. Die fortschreitenden Veränderungen in unserer Gesellschaft 
stellen das Bildungssystem immer wieder vor komplexe und fordernde Aufgaben. Für die 
Schulgemeinschaft bedeutete dies, sich fortlaufend auf neue Rahmenbedingungen 
einzustellen – mit einem hohen Mass an Anpassungsfähigkeit und Innovationsgeist. 
 
In diesem ohnehin dynamischen Umfeld kam es zusätzlich zu einem erneuten Wechsel in der 
Schulleitung. Umso erfreulicher ist es, dass wir drei engagierte Frauen für diese 
verantwortungsvolle Aufgabe gewinnen konnten. Sie kamen ursprünglich alle aus dem 
Lehrpersonenteam und sind im Sommer 2024 voll motiviert gestartet. Damit ist die 
Weiterentwicklung unserer schulischen Arbeit auf einem stabilen Fundament gesichert, und 
unsere Werte sowie unsere pädagogische Ausrichtung können konsequent weiterverfolgt 
werden. 
 
Gerade in Zeiten des Umbruchs ist es besonders wichtig, verlässliche Strukturen und eine 
gewisse Alltagsroutine für alle Beteiligten zu schaffen. Diese Stabilität bildet die Grundlage für 
nachhaltiges Lernen und individuelle Entfaltung – sowohl bei den Schülerinnen und Schülern 
als auch im Kollegium. 
 
Der aktuelle Jahresbericht gibt einen umfassenden Überblick über die vielfältigen Aktivitäten 
und zentralen Entwicklungen, die unser Schulleben im vergangenen Jahr geprägt haben. 
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Zahlen  
 
 
 Schuljahr 2023/2024 Schuljahr 2024/2025 

Kindergarten- und Primarschulkinder 543 542 

Kindergärten     7 6 

Unterstufenklassen    10 9 

Mittelstufenklassen    9.5 9.5 

Lehrpersonen und SHP   54 59 

Lehrperson DaZ + Therapie 11 12 

ISR-Settings     27 34 

Extern beschulte Sonderschüler  8 3 

Privatschüler (inkl. Homeschooling)                             9 9 

Rückstellungen Kindergarteneintritt 7 8 

 
Folgende Lehrpersonen bzw Schulleitung haben uns während oder Ende des Schuljahres 
infolge Pensionierung oder Neuorientierung verlassen: 

23.05.2025 Alessandra Orlando, Claudia Zehnder, Sylvie Lussi (Schulleitung) 
31.07.2025 Adisa Lena, Laura Ackeret, Helga Budai (Logopädie) 
31.07.2025 Marina Tanner, Marina Gantert, Sabine Meyer (SHP) 
31.07.2025 Annkatrin Maurer, Stefanie Mainberger, Chabeli Högger (Kindergarten) 
31.07.2025 Jessica Olie, Michelle Reber, Claudia Amgwerd, Ruth Büschlen, Jeanis Stettler,  

Aline Erni (Primarstufe) 
31.07.2025 Corinne Rizzello, Lucia Albanese, Nathanael Zehnder (Schulassistenz) 
 
Wir danken den engagierten Mitarbeitenden herzlich für die Zeit und ihren grossen Einsatz an 
der Primarschule Bonstetten und wünschen ihnen für ihre Zukunft alles Gute. 
 
Livia Prinzing und Dominic Ammann haben uns als Praktikantin und Praktikant vom August 
2024 – Juli 2025 tatkräftig unterstützt.  
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Jahresprogramm / Anlässe und Veranstaltungen auf den Stufen 
 

Eckpunkte der Schulentwicklung 

- 1 Schulentwicklungstag   
- Kooperationsschule 
- 2 interne Weiterbildungstage 
- Individuelle Weiterbildungen 

 
Teamsitzungen 

- 9 Stufensitzungen (davon zwei optional) 
- 3 Schulkonferenzen 
- 1 IF-Teamsitzung 
- 2 Basiskonvente 
- 3 Schulhaussitzungen  
- 4 UT Team Sitzungen 

 
Teamanlässe 

- Begrüssungs-Apéro  
- Weihnachtsessen  
- Schulsilvester Zmorge  
- Jahresschlussessen  
- Teambildende Aktivitäten und Anlässe 

 

Anlässe / Veranstaltungen für Schülerinnen und Schüler 

- Begrüssung 1. Klassen 
- Scooterday 
- Kulturprojekt Lesung 
- Erzählnacht 
- Räbeliechtli-Umzug  
- Zukunftstag  
- Adventssingen  
- Kindergartenfasnacht  
- Dancing Classroom 
- Schulsilvester  
- Skilager  
- Medienbildung 5. Klasse 
- GemüseAckerdemi 
- Medienabend Eltern 
- Sporttag UST / MST 
- Solar Butterfly 
- Wellentag 
- Veloprüfung 
- Verabschiedung 6. Klassen 
- Abschlusstag Kindergarten  

 

Anlässe für Eltern und Öffentlichkeit 

- Besuchsmorgen  
- Einschulungs-Elternabend  
- Singen für Senioren  
- Treffen Spielgruppenleitungen  
- Elbi-Morgen 
- Medienabend 

Rückblick aus den Stufen 
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Kindergarten 

Das Schuljahr 2024/25 begann am Montag, den 19. August 2024, mit den Kindern des zweiten 
Kindergartenjahres. Einen Tag später, am Dienstag, den 20. August 2024, hiessen wir herzlich 
die neuen Kindergartenkinder willkommen. Um diesen einen gelungenen Einstieg zu 
ermöglichen, wurden die Lehrpersonen tatkräftig unterstützt – von Praktikantinnen und 
Praktikanten, Klassenassistentinnen sowie engagierten Seniorinnen. 
 
Die Kinder des zweiten Kindergartenjahres besuchten wöchentlich die Musikgrundschule. Dort 
wurde gesungen, getanzt und musiziert – eine wunderbare Einführung in die Welt der Klänge. 
Im September erhielten alle Kindergärten Besuch des Polizisten zur Fussgängerschulung – 
ein wichtiger Beitrag zur Sicherheit unserer Kleinsten. 
Ein Höhepunkt war der traditionelle Räbeliechtliumzug im November. Mit viel Liebe gestalteten 
die Kinder ihre eigenen Räben und zogen durch die dunklen Strassen von Bonstetten – ein 
zauberhaftes Erlebnis für Gross und Klein. 
 
Die Schulsozialarbeit führte das «Friedensseil» ein – eine Methode, die den Kindern hilft, Streit 
und Konflikte selbstständig und friedlich zu lösen. 
Wie jedes Jahr, im Dezember, wurde die Bevölkerung von Bonstetten am letzten Schultag mit 
einem fröhlichen Morgenspaziergang geweckt: Trommeln, Rätschen, Flöten, Pfeifen und 
Pfannendeckel sorgten für ein rhythmisches Erwachen – ein Zeichen für die bevorstehenden 
Weihnachtsferien. 
 
Vor den Sportferien feierten wir eine fröhliche Fasnacht in der Turnhalle. Bunte Kostüme, 
fasnächtliche Spiele und Tänze sorgten für ein ausgelassenes Fest voller Lachen und 
Bewegung. 
 
Das letzte Quintal war geprägt von individuellen Schulreisen, Abschlussfesten und dem 
Wellentag – ein Tag, an dem die zukünftigen Kindergartenkinder erste Einblicke ins 
Kindergartenleben erhielten und sich gegenseitig kennenlernen konnten. 
Während des gesamten Schuljahrs war der Kindergarten offen für individuelle Besuche der 
Eltern – ein gelebter Einblick in den Alltag der Kinder. 
Zum krönenden Abschluss, am 11. Juli 2025, durften alle Kindergärten am Konzert der Gruppe 
Ssassa teilnehmen. Mit Trommeln, Rasseln, Gesang und Tanz wurden die Kinder zum 
Mitmachen animiert – ein musikalisches Erlebnis, das in Erinnerung bleibt. 
 
 

Unterstufe 

Der erste Schultag feierten wir gemeinsam im Foyer des Schulhauses 2. Die neuen 
Erstklässler und Erstklässlerinnen wurden gemeinsam von den Lehrpersonen, den 
Unterstufenklassen und der Schulleitung feierlich willkommen geheissen. Vor den Herbstferien 
fand der Waldsporttag statt. Dieser verlief friedlich und ohne Zwischenfälle. Die Kinder 
absolvierten innerhalb der eigenen Klasse zehn Posten und waren motiviert, gute Leistungen 
zu erbringen. Im Herbst gingen einige Klassen auf den Herbstbummel oder verbrachten 
einzelne Tage im Wald. Ein Paar Klassen gingen sogar das ganze Schuljahr über regelmässig 
in den Wald. 
 
In der Adventszeit fand sowohl im Schulhaus 1 und 2 als auch im Schulhaus 3 und 4 das 
gemeinsame Adventssingen statt. Einige Klassen gestalteten auch dieses Schuljahr wieder 
ein weihnachtliches Adventsfenster. Während des Winters besuchten verschiedene Klassen 
das Eisfeld in Urdorf Weihermatt. Die Regelklassen gestalteten regelmässig den Kreamorgen, 
die ADL-Klassen die gemeinsame Elfiiziit. 
 
Im Frühling und Sommer machten die Klassen verschiedene Ausflüge oder gingen auf 
Schulreise. Einige Klassen gingen ins Lager: Ob im Mösli in Stallikon oder im Manegghaus in 
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Hedingen – so ein Lager wird für viele Kinder ein unvergessliches Erlebnis bleiben. Mit den 
zahlreichen Abschlussfesten und Verabschiedungen ging das Schuljahr feierlich zu Ende. 
 
 

Mittelstufe 

Auch im vergangenen Schuljahr erlebte die Mittelstufe viele gemeinsame Höhepunkte. Zwar 
musste der Sporttag wetterbedingt leider ausfallen, doch die zahlreichen Waldwochen 
erwiesen sich als voller Erfolg. Sie boten nicht nur spannende Erlebnisse in der Natur, sondern 
stärkten auch den Klassenzusammenhalt nachhaltig. 
Besonders stimmungsvoll war der Räbeliechtliumzug, an dem viele Mittelstufenklassen mit 
liebevoll gestalteten Räbenbildern teilnahmen. Ein weiterer Höhepunkt war die Lesenacht zum 
Thema „Traumwelten“, die Jung und Alt gleichermassen begeisterte. 
Mit dem Projekt Dancing Classrooms wagten einige Klassen einen besonderen Schritt: Die 
abschliessenden Aufführungen liessen viele Augen glänzen und gaben den Kindern 
unvergessliche Bühnenerlebnisse. Auch das Adventssingen in beiden 
Mittelstufenschulhäusern war mit Feuer, Musik und Geschichten eine besinnliche 
Einstimmung in die Weihnachtszeit. Den Abschluss des Kalenderjahres bildete ein fröhliches 
Schulsilvester, das in den jeweiligen Schulhäusern gefeiert wurde. 
Zur Schuljahresmitte sorgte ein Kulturprogramm mit einem genialen Zauberer für staunende 
Gesichter und eine willkommene Auflockerung. Unsere Do-It-Projekte wurden den Eltern von 
Bonstetten präsentiert. Im Mai fand zudem eine Buchvernissage statt, bei der Eltern sich von 
den Geschichten der Grosseltern berieseln lassen durften. Ergänzt wurde dieser Anlass durch 
eine eindrückliche Ausstellung zu den wichtigsten Ereignissen und Persönlichkeiten der 50er- 
bis 70er-Jahre. 
Darüber hinaus fanden zahlreiche Klassenlager zu unterschiedlichen Themen statt – jedes für 
sich eine wertvolle Gelegenheit, Gemeinschaft und Lernen ausserhalb des Klassenzimmers 
zu erleben. 
Am Ende des Schuljahres hiess es dann Abschied nehmen von unseren 6. Klässlerinnen und 
Klässlern. Der feierliche Rahmen machte diesen besonderen Moment würdig und hinterliess  
bei allen Beteiligten bleibende Erinnerungen. 
 
 

Tagesstrukturen (Hort & Küche) 

Für das neue Schuljahr 2025/2026 haben wir bis zum heutigen Tag (27. Juni 2025) 30 
Neuanmeldungen erhalten. Davon wurden 7 Kinder für den Mittagstisch und 23 Kinder für die 
Nachmittagsbetreuung angemeldet, wobei 23 von ihnen Kindergartenkinder sind. 
 
Insgesamt wurden im Schachenhort in diesem Schuljahr 202 Kinder betreut, im Vergleich zu 
193 Kinder im Vorjahr. Den Mittagstisch besuchten davon 150 Kinder, während es im Vorjahr 
139 waren. 84 Kinder nahmen die Nachmittagsbetreuung in Anspruch, gegenüber 83 im 
Vorjahr. 
 
Die Mittagstischkinder wurden von einer Mittagstischleiterin und zwölf Betreuerinnen/Betreuer 
betreut, während der Hort von einer Gruppenleiterin und sieben Miterzieherinnen/Miterziehern 
geleitet wurde.  
Im Durchschnitt wurden über Mittag 95 Kinder betreut, verglichen mit 90 im Vorjahr, und am 
Nachmittag 35 Kinder, im Vergleich zu 32 im Vorjahr.  
 
Der Schachenhort befindet sich direkt auf dem Schulareal der Primarschule im Schulhaus 1 
Ost. Mit zwei Etagen bietet der Hort ausreichend Platz, um die Räume individuell zu gestalten 
und den Bedürfnissen der Kinder gerecht zu werden. Der Standort des Schachenhorts auf 
dem Schulgelände erleichtert die Zusammenarbeit mit den Lehrpersonen und ermöglicht einen 
offenen und unkomplizierten Austausch. Die grosse gedeckte Pausenhalle vor dem Eingang 
ermöglicht den Kindern das Spielen im Freien, auch bei regnerischem Wetter. Sie haben 
zudem Zugang zum angrenzenden Pausenplatz und den Grünflächen. 
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Der Mittagstisch wird an drei Standorten angeboten: Schachenhort, Sportzentrum Schachen 
und im Dorf Bonstetten.  
 
Die Küche befindet sich im Gemeindehaus in den Zivilschutzräumen, wo Sonja Rolli und ihr 
Team aus fünf Personen für die Zubereitung der Mahlzeiten zuständig ist.  
 
 

IT und Technik 

Technik und Einsatz 
Auch in diesem Schuljahr gab es Entwicklungen der Informationstechnologie an unserer 
Schule. Die Geräte werden intensiv von Lehrkräften und Schülern genutzt. Die Arbeit an 
Tablets wird in den Schulzimmern schrittweise zur Normalität. Jedes moderne Lehrmittel 
bindet mittels Online-Lernplattformen die Tablets integral mit ein. Die Entwicklung für 
Unterrichtssoftware ist gigantisch und für die Lehrpersonen steht ein breiter Fächer von Tools 
zur Verfügung. Es wurde evaluiert, dass die PSB durch organisches Wachsen eine zu grosse 
Vielfalt an Betriebssoftware aufweist. Dem wurde Rechnung getragen und es wurde eine 
stringente Betriebssoftware evaluiert. Die Wahl fiel auf CMI als Hersteller. Dadurch werden 
Arbeitsabläufe und die Bedienbarkeit vereinfacht. Der Hardwareturnus der Geräteerneuerung 
wurde wie geplant durchgeführt. 
 
Erneut waren die TICTS die erste Anlaufstelle für technische Probleme. Bei komplexeren 
Sachverhalten unterstützen uns nach wie vor anykey (für Mac-Produkte) und Thunderbyte (für 
Windows-Geräte und das Netzwerk). Die TICTS und PICTS haben sich intensiv mit einem 
neuen ICT-Konzept auseinandergesetzt und der Schulpflege eine Rohversion vorgelegt. 
 
 

Pädagogischer ICT Support (PICTS)  

Im vergangenen Schuljahr unterstützten die PICTS die Lehrpersonen und Schülerinnen und 
Schüler bei der Nutzung digitaler Medien und Geräte im Unterricht. Zu Beginn des Schuljahres 
begleiteten die PICTS zwei Klassen der Mittelstufe bei der Einrichtung der iPads für den 
Unterrichtsgebrauch und der Anmeldung mit dem persönlichen Office-Account. Zudem wurden 
zwei Mitarbeiterinnen beratend unterstützt, um die Grundfunktionen des iPads 
kennenzulernen, im Schulalltag gemeinsam mit den Kindern arbeiten zu können und die 
wichtigsten schulischen Kommunikationskanäle sicher anzuwenden.  
 
In einzelnen Klassen der Unterstufe wurden Greenscreen-Projekte zum Thema „Berufe“ 
umgesetzt sowie ein Stop-Motion-Projekt zum Thema „Buchherstellung“ begleitet. In der 
Mittelstufe wurde in einer 5. Klasse das Thema „Chatten“ eingeführt und besprochen, um einen 
sicheren und kompetenten Umgang mit Microsoft Teams zu fördern. Zudem wurden in 
einzelnen Klassen der Mittelstufe die Grundlagen der Arbeit mit der PowerPoint-App 
erarbeitet. In einer weiteren Mittelstufenklasse begleiteten die PICTS über fünf Wochen die 
Einführung in PowerPoint, verbunden mit einer gezielten Förderung besonders 
leistungsstarker Schülerinnen und Schüler im Bereich Medien und Informatik.  
 
Auf Wunsch der Schulleitung begannen die PICTS, sich in die Plattform Schabi als 
datenschutzkonforme Alternative zu Padlet einzuarbeiten. Gleichzeitig wurden alle 
vorhandenen Ressourcen – wie OzoBots, Bee-Bots, Greenscreens und weiteres Material – 
erfasst und in ein einheitliches Ausleihsystem überführt. Eine Lehrperson wurde ausserdem 
bei der Verwendung von KI zur Erstellung von Kompetenzrastern beraten. Darüber hinaus 
wurden gemeinsam mit dem PICTS-Team an zwei Samstagvormittagen Ideen für die PICTS-
Boxen entwickelt, die von Lehrpersonen genutzt werden können, um sich mit ausgewählten 
PICTS-Projekten vertraut zu machen. Das ganze PICTS Team hat sich an zwei Tagen 
zusammen mit einer Auswahl Lehrpersonen in die Hazu www.hazu.ch Plattform eingearbeitet. 

http://www.hazu.ch/
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Diese Weiterbildung wurde unterstützt durch eine Medienpädagogin von der Stiftung Mercator 
und Hazu selbst.  
 
Durch regelmässige Beratungen sowie technischen und pädagogischen Support konnten 
Unterrichtsabläufe effizienter gestaltet und die Medienkompetenzen der Schülerinnen und 
Schüler wie auch der Lehrpersonen weiter gestärkt werden. Der iPad-Vertrag für SuS der 
Mittelstufe wurde sprachlich vereinfacht.  Für die SuS der 4. Klasse wurde ein Medientag der 
ProJuventute organisiert. Die KLP wählten eines der Vertiefungsmodule Cyber-Mobbing, 
Eigene Mediennutzung und Selbstdarstellung&Influencing.   
 
Elternarbeit/ Öffentlichkeitsarbeit:  
Die PICTS-Verantwortlichen organisierten den Medienabend im November, um gemeinsam 
mit den Eltern den Austausch über Chancen und Herausforderungen digitaler Medien zu 
fördern.  Alle Eltern wurden über Semesterbriefe der Schulleitung zu Fragen der 
Medienerziehung informiert:   

• IPad als Lernmittel. Info-Brief an die Eltern der 4. Klassen  
• Aufhebung der Sperrzeiten für den Internetzugang   
• Empfehlung: Gemeinsame Regeln für den Umgang mit digitalen Geräten zu Hause  

 
Eine Regelung für Smartwatches ist noch nicht zustande gekommen, die Rückmeldung aus 
den Klassenräten stockt wegen anderer Prioritäten. Der Instagram-Kanal der Schule wurde 
kurz vor den Sommerferien 2024 eröffnet und während des Schuljahres laufend bedient mit 
Beiträgen aus unserer Schule aber auch mit Verlinkungen zu geprüften Accounts, die sich 
dem Thema Medienerziehung widmen. Eine Rubrik Medienerziehung auf der Schoolapp 
wurde mit diesen Inhalten fertig vorbereitet:   

• Unsere Haltung zu digitalen Medien  
• Empfehlungen für Apps  
• Bildschirmzeit  
• Schutz-Einstellungen digitaler Geräte  

 
 

Schulinsel 

Die Schulinsel der Primarschule Bonstetten schaut auf ein intensives und lebhaftes Jahr 
zurück. Es fanden rund 1700 Besuche von Kindern aus dem Kindergarten bis zur 6. Klasse 
statt.  
 
Da die Gründe für einen Besuch immer vielseitiger werden, unterteilt die Schulinsel-Statistik 
seit Beginn des vergangenen Schuljahres die Besuche in acht verschiedene Kategorien: 
Entlastung (für Kinder und Lehrpersonen), Überbrückung (beispielsweise statt 
Schwimmunterricht), Gruppenarbeit, Begabungsförderung, Lerntherapie, Arbeit in Ruhe, 
Timeout und Kreativatelier. Die Reihenfolge der Kategorien stimmt mit der Häufigkeit der 
Besuche überein. Grund für die meisten Besuche (rund 500) war eine notwendige Entlastung 
für Kind oder Lehrperson. Immer mehr genutzt wird die Schulinsel auch zur Überbrückung von 
einzelnen Stunden: beispielsweise bei Verletzungen oder Unwohlsein als Alternative zu Turn- 
oder Schwimmunterricht. Auch die Begabungsförderung der Mittelstufenkinder, die einmal 
wöchentlich unter der Leitung einer Fachperson in der Schulinsel stattfindet, ist ein grosser 
Gewinn. Gleichzeitig zufällig anwesende Kinder aus allen Stufen werden neugierig, können 
Projektluft schnuppern und sind oft bei Abschlusspräsentationen inklusiv Fragerunden voller 
Begeisterung mit dabei. 
 
Die Arbeit in Ruhe wird in der Regel von Kindern, die die Schulinsel bereits kennen, 
eigenständig gewünscht. Timeouts sind eher selten. Wenn es dazu kommt (dieses Schuljahr 
waren es seit Januar 2025 insgesamt 104 Besuche von 4 verschiedenen Kindern), ist dies für 
eine begrenzte Zeit eine wertvolle Alternative. Gäbe es die Schulinsel nicht, hätte es für diese 
Kinder nur noch die Option Homeschooling gegeben. Kann das Kind während einer 
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schwierigen Zeit trotzdem noch jeden Tag zur Schule gehen, ist dies unbedingt vorzuziehen, 
da das Kind somit nicht völlig aus seinem sozialen Netz fällt. 
 
Neu fand in diesem Schuljahr während zwei Stunden pro Woche das Kreativatelier mit einer 
Fachperson statt. Das Angebot fand vor allem auch bei sehr ruhigen und wortkargen Kindern 
guten Anklang. 
 
 

Generationen im Klassenzimmer 

In diesem Schuljahr waren 10 Seniorinnen und Senioren an unserer Primarschule im Einsatz. 
Die Freiwilligen von Pro Senectute unterstützen die Kinder beim Lernen und tragen so dazu 
bei, Verständnis und Vertrauen zwischen den Generationen zu fördern. Die Basis dieser 
erfolgreichen Zusammenarbeit ist eine offene und vertrauensvolle Beziehung zwischen den 
Seniorinnen und Senioren, den Lehrpersonen und den Kindern. 
 
Ihr freiwilliges Engagement ist an unserer Schule sehr geschätzt und für alle Beteiligten von 
grossem Wert. Die Seniorinnen und Senioren entlasten die Lehrpersonen, bringen ihre 
Lebenserfahrung ein und bereichern damit den Unterricht. Gleichzeitig erfahren sie selbst 
Respekt, Anerkennung und die Dankbarkeit der Kinder für ihre wertvolle Unterstützung. 
 
Drei Seniorinnen haben ihre Mitarbeit in diesem Schuljahr beendet. Wir danken ihnen herzlich 
für ihre Zeit, ihren grossen Einsatz an unserer Primarschule und wünschen ihnen für die 
Zukunft alles Gute. 
 
Auch im kommenden Schuljahr werden wir dieses Angebot von Pro Senectute weiter nutzen 
und bei Bedarf noch ausbauen. 
 
 

Bibliothek  

Für die Bibliothek folgt Ende Jahr ein separater Bericht. Wir danken allen Mitarbeiterinnen für 
ihren Einsatz.  
 

Arbeitsfelder der Schulleitung 

Im Laufe des Schuljahres wurden die Lehrpersonen in allen Schulhäusern mehrfach im 
Rahmen der "Classroom Walkthroughs" von den drei Schulleiterinnen besucht. Diese kurzen 
Unterrichtsbesuche dienten der Beobachtung und dem Austausch. In den Monaten November 
und Dezember fanden mit sämtlichen Lehrpersonen die regulären Mitarbeiter- und 
Mitarbeiterinnengespräche (MAB) statt, um den aktuellen Stand zu reflektieren und 
gemeinsam Perspektiven zu entwickeln. Im April und Mai wurden die Berufsaufträge im 
Rahmen der neuen Beurteilungsanleitung (nBA) durch den SL-Springer Philipp Vontobel 
erstellt. Zeitgleich erfolgten die Zielvereinbarungen mit allen Mitarbeitenden durch die 
Schulleiterinnen. 

Leitbild und Schulprogramm 

Das Leitbild und Schulprogramm wurden momentan auf Eis gelegt. Aufgrund der schwierigen 
Situation in der Schule verlagerte sich der Fokus auf die personelle und strukturelle Ebene. Im 
Juni lag der Fokus am Weiterbildungstag auf dem Thema Gesundheit. Insbesondere die 
Thematik der psychischen Gesundheit wurde aufgegriffen und festgehalten. Das Sujet kam 
sehr positiv bei der Lehrerschaft an. Die festgehaltenen Beiträge und Resultate wurden dem 
neuen SL-Team bereits übergeben und sie werden die Bereiche in die Entwicklung des 
kommenden Schuljahres aufnehmen. 
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Personalführung 

Die Führungsprozesse und Zuständigkeiten sind klar definiert und effektiv organisiert. Die 
Struktur der Schulleitung, die in verschiedene Stufen unterteilt ist und die Betriebsleitung 
integriert, hat sich in dieser Konstellation als äusserst erfolgreich erwiesen. Die Assistenz spielt 
eine entscheidende Rolle bei der Unterstützung der Schulleitung in ihren Aufgaben und ist ein 
unverzichtbarer Bestandteil des Teams. Die Zusammenarbeit innerhalb der Geschäftsleitung 
ist sehr gut, da sich die Mitglieder aufgrund ihrer unterschiedlichen beruflichen Hintergründe 
optimal ergänzen. 
 
 

Schulverwaltung 

Die Schulverwaltung blickt auf ein intensives Schuljahr zurück. So mussten drei neue 

Schulleiterinnen eingearbeitet und tatkräftig unterstützt werden. Das Team hat diesen 

Zusatzaufwand hervorragend gemeistert. Wie auch die Situation nach der unerwarteten 

Kündigung der Schulleiterinnen, woraus eine massive Mehrbelastung des 

Schulverwaltungsteams resultierte. Es ist uns trotz aller Schwierigkeiten, Ungewissheiten und 

offenen Fragen gelungen, unsere äusserst gute Teamstimmung beizubehalten und das 

Lachen nicht zu verlieren. Wir freuen uns darauf, im Schuljahr 2025/2026, gemeinsam mit den 

drei designierten Schulleiterinnen in ein neues Abenteuer starten zu können. 

 

 

Dankeschön 

Am 11. Juli 2025 ging ein weiteres Schuljahr zu Ende – ein Jahr voller Ereignisse und 
intensiver Erfahrungen. Wir möchten diesen Moment nutzen, um mit Dankbarkeit auf die 
vergangenen Monate zurückzublicken. Unser besonderer Dank gilt allen, die Teil unserer 
Schulgemeinschaft sind. Ihr aussergewöhnliches Engagement, ihre grosse Einsatzbereit–
schaft und Ihre kontinuierliche Arbeit verdienen höchste Anerkennung. Jeder einzelne Beitrag 
leistet einen wichtigen Anteil daran, das Beste für unsere Schülerinnen und Schüler zu 
erreichen. 

 
Bonstetten, Juli 2025 

 
 


